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Sachdarstellung zur Vorlage Nr. 12/396
1. 
Allgemeines

Mit Antrag-Nr. 12/27 (Anlage) an den Landschaftsausschuss zum Haushalt 2005 ist die Verwaltung beauftragt worden, im Produkt 014.01 „Bereitstellung Bewirtschaftung von Gebäuden und Liegenschaften“  und der Erweiterung des Zieles um „Solar- und Brauchwasseranlagen zur ressourcensparenden Unterhaltung“,  ein Konzept für ein Anreizprogramm dem Bau- und Umweltausschuss vorzulegen.

In der Begründung zum o.a. Antrag wird darauf hingewiesen, dass Solaranlagen dauerhaft die Energiekosten verringern und private wie öffentliche Bauherren ihren Beitrag hierzu leisten sollen, um die CO2-Belastung zu verringern. 

Die bereits durchgeführten bzw. sich derzeit in Planung befindlichen Gebäude- und Techniksanierungen bzw. -erneuerungen führen zu einem Energie-Minderverbrauch 
(je nach Marktlage der Energieanbieter auch Senkung der Energiekosten)  und 
automatisch zur Reduktion der CO2-Belastung.

Zu den Gebäudesanierungen / -erneuerungen zählen: 

- neue Dachkonstruktionen,

- neue Fensteranlagen,

- nachträgliche Außenwandisolierungen,

zu den Techniksanierungen / -erneuerungen zählen:

- neue Heizzentralen mit Blockheizkraftwerken (BHKW)

- Einsatz von Brennwerttechnik

- Wärmerückgewinnungsanlagen

- neue Regelungen und Steuerungen.

2.
Photovoltaikanlagen / Solaranlagen 

2.1
Rheinische Schulen für Körperbehinderte

Auf Installation und Betrieb von Solaranlagen ist die Verwaltung mehrfach in den Sachdarstellungen zu den zur Beschlussfassung vorgelegten Vorlagen eingegangen, u.a. zu den Maßnahmen in den Rheinischen Schulen für Körperbehinderte in 
Rösrath, Bedburg-Hau, Linnich und Oberhausen . 
Dabei stellte sich heraus, dass durch das zum 1.1.2004 in Kraft getretene „Vorschaltgesetz“ zum erneuerbaren Energiengesetz eine relativ hohe Vergütung von solar erzeugtem Strom gesetzlich festgelegt wurde. Damit hat sich erstmalig für den Landschaftsverband Rheinland die Möglichkeit ergeben, eine Photovoltaikanlage zu errichten, deren Investitionskosten sich innerhalb der Lebensdauer amortisieren. 
Für den Erweiterungsbau der Rheinischen Schule für Körperbehinderte in Rösrath ist diese Anlage mit 30 Kw peak geplant, beschlossen und beauftragt worden. Sie soll im November 2005 auf dem Dach errichtet und an das Netz angeschlossen werden.

Mittlerweile ist die Nachfrage nach Photovoltaikmodulen derart gestiegen, dass durch Preiserhöhungen keine Amortisation innerhalb der Lebensdauer mehr gegeben ist. Dies wurde in den Sachdarstellungen der zur Beschlussfassung vorgelegten 

Maßnahmen für die Rheinischen Schulen für Körperbehinderte in Linnich und Oberhausen dargestellt. Diese Situation ist nach wie vor zu beobachten. 
Für die Rheinische Schule für Körperbehinderte Euskirchen wird dies in der zur Entscheidung anstehenden Vorlage dargestellt; jedoch noch ausgehend von den seinerzeit aktuellen Kosten.
Die Verwaltung rechnet z.Zt. bei der oben beschriebenen Anlagengröße mit Investitionskosten von durchschnittlich 190.000,-- €. 
Die in Anlehnung an den Online-PV-Förderrechner (c/o Energieagentur NRW) erstellte Wirtschaftlichkeitsberechnung sagt aus, dass unter Zugrundelegung von 
30 kW peak  (die für Schulen beabsichtigte Größenordnung) eine Amortisation gegeben ist, wenn die Investitionssumme von 160.000,00 €  (bei Inbetriebnahme im Jahr 2006) bzw. 154.000,00 € (bei Inbetriebnahme 2007) nicht überschritten wird. 
Um die Photovoltaikanlagen in den 3 Schulen dennoch zu realisieren, müssten die nicht amortisierbaren Investitionskosten von insgesamt 

96.000,00 € 

zu Verfügung gestellt werden.
2.2
Rheinisch Westfälisches Berufskolleg für Hörgeschädigte 
Durch die ideale Lage des Rheinisch Westfälischen Berufskolleg für Hörgeschädigte in Essen werden Überlegungen angestellt, das Schrägdach dieser Schule mit einer Solaranlage auszurüsten. Jedoch muss vorab ein Statiker hinzugezogen werden, um die Belastungsmöglichkeiten des Daches festzustellen.  

Sollte das Ergebnis dieser Untersuchung dazu führen, dass eine Solaranlage installiert werden kann, wird der Bauausschuss in einer der nächsten Sitzungen über die Möglichkeit und die erforderlichen Kosten informiert.

3. 
Aktuelle Entwicklung im Bereich Photovoltaikanlagen 

Aktuelle Recherchen der Verwaltung im Bereich Photovoltaik haben aber, außer den konventionellen kristallinen Modulen, die auf das Dach zusätzlich aufgeständert werden, auch andere Möglichkeiten zur solaren Stromerzeugung ergeben. 

Beispielhaft ist hier eine Neuentwicklung im Bereich der Metalldächer. Dabei werden die handelsüblichen Trapezbleche, durch Aufdampfung einer nanokristallinen Siliziumschicht, zur solaren Stromerzeugung (Solardach) umfunktioniert.

Dieses innovative System vereint somit die solare Energiegewinnung mit der Funktion der klassischen Dacheindeckung. 
Der Einsatz dieses „Solardaches“ wird derzeit planerisch bei dem - bereits beschlossenen – Bauvorhaben  „Umbau und Sanierung der Rhein. Schule für Sprachbehinderte in Essen, Franz-Arensstr.“ untersucht und, als Alternativposition, mit in die Ausschreibung aufgenommen. Bei den zur Verfügung stehenden Dachflächen hätte die Anlage eine Größe von 23 kWpeak.
Nach ersten Grobschätzungen wird mit Mehrkosten gegenüber dem klassischen Metalldach in Höhe von  





 126.000,00 €
gerechnet.

Die Wirtschaftlichkeit für diese Anlage wäre gegeben, wenn die Investitionssumme von 120.000,00 €  (bei Inbetriebnahme im Jahr 2006) nicht überschritten wird. 

Um die Photovoltaikanlagen in der Sprachbehinderten Schule in Essen dennoch zu realisieren, müssten die nicht amortisierbaren Investitionskosten von 

insgesamt 







6.000,00 € 

zur Verfügung gestellt werden.

Von der Verwaltung wird geprüft, ob diese Art von Dacheindeckungen auch für die Schulen in Oberhausen und Euskirchen realisiert werden können.   

Für die Schule in Linnich ist diese Art von Dacheindeckung nicht mehr möglich. Bei dieser Schule erfolgt die klassische Dachaufständerung. 

Bezüglich der Photovoltaikanlage für das Regionalmuseum Xanten besteht noch Klärungsbedarf. 

4. 
Fazit, Kosten, Finanzierung und Beschlussvorschlag
4.1
Fazit

Da die vorliegenden Haushaltsunterlagen-Bau für die einzelnen Schulen keine 
Photovoltaikanlage vorsahen, muss bei den bereits laufenden Maßnahmen  


- Neubau der Rheinischen Schule für Körperbehinderte Linnich


- Neubau der Rheinischen Schule für Körperbehinderte Oberhausen


- Sanierung der Rheinischen Schule für Sprachbehinderte Essen

der Bauausschuss einen entsprechenden Beschluss fassen. 
Die in der gleichen Sitzung (20.6.05) vorliegende Entscheidungsvorlage  zur „Erweiterung der Rheinische Schule für Körperbehinderte Euskirchen“ müsste um die Photovoltaikanlage ergänzt werden.

4.2
Kosten

Rheinische Schule für Körperbehinderte in Linnich 


Voraussichtliche Investitionskosten 


190.000,00 €

Kostengröße der Amortisation 


160.000,00 €


ungedeckte Kosten 




  30.000,00 €

Rheinische Schule für Körperbehinderte in Oberhausen 

Voraussichtliche Investitionskosten 


190.000,00 €

Kostengröße der Amortisation 


154.000,00 €


ungedeckte Kosten 




  36.000,00 €

Rheinische Schule für Körperbehinderte in Euskirchen
Voraussichtliche Investitionskosten 
 

190.000,00 €

Kostengröße der Amortisation 


160.000,00 €


ungedeckte Kosten 




  30.000,00 €

Rheinische Schule für Sprachbehinderte in Essen 

Voraussichtliche Investitionsmehrkosten 
 
126.000,00 €

Kostengröße der Amortisation 


120.000,00 €


ungedeckte Kosten 



 
    6.000,00 €


Gesamtbedarf der Investitionskosten

696.000,00 €


Gesamtbedarf der nicht amortisierbaren Kosten
102.000,00 €
4.3
Finanzierung

Die Kosten für die Photovoltaikanlagen werden zunächst aus den veranschlagten Maßnahmen finanziert. Sollte sich ergeben, dass keine Kostendeckung gegeben ist, wird eine überplanmäßige Ausgabe beantragt.    

4.4
Beschlussvorschlag

Die Verwaltung schlägt folgenden Beschluss vor:

Der Realisierung einer Photovoltaikanlage 

- in der Rheinischen Schule für Körperbehinderte in Linnich 
- in der Rheinischen Schule für Körperbehinderte in Oberhausen 
- in der Rheinischen Schule für Körperbehinderte in Euskirchen

und
- in der Rheinischen Schule für Sprachbehinderte in Essen 

wird zugestimmt.

Im Auftrag
A l t h o f f     
